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Personalia

Wahl beim Ärztlichen Kreisverband
Dachau

Im Ärztlichen Kreisverband Dachau wurde
der Vorstand gewählt:

1. Vorsitzende: Dr. Carola Wagner-Manslau,
Fachärztin für Radiologie und Nuklearmedi-
zin (Wiederwahl)

2. Vorsitzender: Dr. Andreas Schneider,
Facharzt für Allgemeinmedizin

Bayerischer Maximiliansorden für
Wissenschaft und Kunst

Professor Dr. Volker ter Meulen, em. Ordina-
rius für Virologie an der Universität Würz-
burg, wurde vom Bayerischen Ministerpräsi-
denten Dr. Edmund Stoiber der Bayerische
Maximiliansorden (Abteilung für Wissen-
schaft) verliehen.

Professor Dr. Bernhard Neundörfer, em. Or-
dinarius für Neurologie der Universität Er-
langen-Nürnberg, wurde in den Beirat der
Viktor-von-Weizsäcker-Gesellschaft gewählt.

Professor Dr. Roland E. Schmieder, Medizi-
nische Klinik 4 – Nephrologie und Hyperten-
siologie der Universität Erlangen-Nürnberg,
wurde für den Vorstand der Europäischen
Hypertonie Gesellschaft, ESH Council, no-
miniert.

Professor Dr. Rolf Sauer, Lehrstuhl für
Strahlentherapie der Universität Erlangen-
Nürnberg, wurde für besondere Verdienste in
der Krebsforschung die Johann-Georg-Zim-
mermann-Medaille verliehen.

Preise – Ausscheibungen

Forschungskolleg Geriatrie – Zur Förderung
des akademischen Nachwuchses in der Geria-
trie hat die Robert Bosch Stiftung 2003 das
Forschungskolleg Geriatrie ins Leben geru-
fen. Ein Stipendienprogramm, das jungen
Ärzten die Teilnahme an diesem Kolleg er-
möglicht, wird nun zum vierten Mal ausge-
schrieben.

Mit dem Forschungskolleg sollen junge Me-
diziner für eine wissenschaftliche Ausein-
andersetzung mit Fragestellungen der Geria-
trie interessiert und entsprechend ausgebildet
werden. Das Forschungskolleg wird gemein-
sam mit sieben klinisch-geriatrischen Zen-
tren in Deutschland und der Schweiz durch-
geführt. Die Kollegteilnehmer arbeiten bis zu

zwei Jahre an einem eigenen Forschungspro-
jekt an einer der beteiligten Institutionen.
Dabei werden sie intensiv wissenschaftlich
betreut. Durch die Kooperation von sieben
Kliniken kann das Forschungskolleg ein um-
fassendes begleitendes Kursprogramm anbie-
ten, das alle wesentlichen Aspekte der Geria-
trie und die Grundlagen klinischer Studien-
methodik umfasst.

Für 2007 und 2008 werden bis zu zehn Kol-
legstipendien vergeben. Das Angebot richtet
sich in erster Linie an promovierte, wissen-
schaftlich interessierte Ärzte in Weiterbil-
dung, die ihre Berufsperspektive in der Geri-
atrie sehen. Für einen verkürzten Förderzeit-
raum können sich auch Fachärzte für die
Teilnahme am Kolleg bewerben.

Einsendeschluss: 15. April 2006.

Weitere Infos:
www.forschungskolleg-geriatrie.de

Dermatologie Forschungspreis von Serono
–  Bereits zum zweiten Mal schreibt das Bio-
technologie-Unternehmen Serono einen Der-
matologie-Forschungspreis (Dotation: 10 000
Euro) aus.

Mit dem „Serono Dermatologie Forschungs-
preis 2006“ werden experimentelle oder klini-
sche Arbeiten prämiert, die in den letzten
zwölf Monaten im deutscher oder englischer
Sprache zur Publikation angenommen oder
publiziert jedoch noch für keine andere Aus-
zeichnung eingereicht wurden. Der Preis

richtet sich an Wissenschaftler bis 40 Jahre
aus dem deutschsprachigen Raum, die an
Hautkliniken mit dem Forschungsschwer-
punkt Psoriasis bzw. andere entzündliche
Darmatosen tätig sind. Mitautoren müssen
ihre Zustimmung geben.

Einsendeschluss: 5. Mai 2006.

Weitere Infos:
Serono GmbH, Medizinische Abteilung,
Elke Schel, Freisinger Straße 5, 85716 Unter-
schleißheim, Telefon 0800 7278482, E-Mail:
elke.schel@serono.com

Forschungsförderung der Deutschen Alzhei-
mer Gesellschaft – Die Deutsche Alzheimer
Gesellschaft vergibt im Jahr 2006 zum vierten
Mal eine Förderung für Forschungsprojekte
(Dotation: 25 000 Euro).

Personen oder Institutionen, die Forschungs-
projekte durchführen bzw. Projekte beginnen
wollen, deren Ergebnisse zur Verbesserung
von Therapie und Versorgung von Demenz-
kranken und ihren Angehörigen erkennbar
beitragen, können sich um eine Förderung
bewerben.

Einsendeschluss: 31. Mai 2006.

Weitere Infos:
Deutsche Alzheimer Gesellschaft e. V.,
Friedrichstraße 236, 10969 Berlin, Telefon
030 2593795-0, Fax 030 2593795-29,
E-Mail: info@deutsche-alzheimer.de,
Internet: www.deutsche-alzheimer.de
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